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Vokabelkritik ist zu Kriegszeiten das Gebot der Stunde. Ich veröffentliche, nicht zuletzt aus
hygienischen Gründen, in unregelmäßigen Abständen eine Sammlung teils
verharmlosender, teils lügenhafter Wörter oder Formulierungen, deren Sinn und Funktion
es ist, unsere Gesellschaft – uns alle – an das Undenkbare zu gewöhnen und möglichst
geräuschlos in Richtung „Kriegstüchtigkeit“ umzukrempeln. – Diesmal geht es um die
irrwitzige Aufrüsterei und deren soziale Folgen, die „die Menschen in unserem Lande“
willig hinnehmen, wenn nicht sogar fordern. Von Leo Ensel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260524_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuecht
igkeit_XXXIV_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

ausspielen
Darf man der zeitengewendet atombombenfreundlichen taz-Journalistin Ulrike Herrmann
zufolge auf gar keinen Fall das Soziale gegen das Militär. Denn einerseits: „Wenn man keine
Freiheit hat, keine Sicherheit, dann ist der Rest auch schon egal. Also, hier will ja keiner
unter dem Diktat von Putin leben!“ (Natürlich nicht.) Andererseits: „Man darf nicht das
Soziale gegen das Militär ausspielen. Das ist ganz fatal. Also, man darf auf keinen Fall
sagen: ‚Wir kürzen mal bei der Krankheitsversorgung, damit wir uns Waffen leisten
können!‘ Sondern, das muss man zusätzlich finanzieren.“ (Aha.) Aber diese Quadratur des
Kreises schaffen wir mit links, denn: „Die 3,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts für die
Rüstung sind nicht viel!“ (Die weiteren 1,5 Prozent, damit demnächst unter der Last der an
die „Ostflanke“ rollenden Panzer die Brücken nicht zusammenkrachen, hat die
Bestsellerautorin offenbar vergessen.) – Frau Herrmanns frohe Botschaft: „Jetzt muss keiner
Angst haben, dass er demnächst verarmt!“ Na, also. (Schließlich können wir, so die tazlerin,
auch noch weiter Schulden aufnehmen … Oder, wir sind ja immer noch irgendwie links, die
Reichen mehr belasten.)

bereit, Opfer zu bringen
Sind laut Vizekanzler Lars Klingbeil (SPD) „die Menschen in unserem Land“. (Schließlich
wissen sie: „Whatever ist takes“ für die Rüstung – genauer: fast die Hälfte des
Bundeshaushalts – gibt es nicht zum Nulltarif! Und für dieses hehre Ziel opfern „die
Menschen in unserem Land“ auch gerne mal den Sozialstaat.) Wie formulierte es Klingbeils
Chef Friedrich Merz doch so hinreißend auf der Münchner Sicherheitskonferenz?
„Bereitschaft zu Aufbruch, Veränderung und, ja, auch Opfern!“ (vgl. „empfindliche
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Nachteile in Kauf nehmen“, Opferbereitschaft“, „Opfermut“)

der aktuellen globalen Bedrohungslage Rechnung tragen
Tut laut Donald Trump das amerikanische Militärbudget für das Haushaltsjahr 2027, bei
dem sich die Gesamtmittel für die Verteidigung auf 1,5 Billionen (nicht US-„billions“,
sondern westeuropäische Billionen!!) Dollar belaufen. „Dieser Betrag übertrifft sogar den
der Aufrüstung unter Reagan und nähert sich den historischen Steigerungen kurz vor dem
Zweiten Weltkrieg an – ein Niveau, das der aktuellen globalen Bedrohungslage Rechnung
trägt und die Einsatzbereitschaft sowie die Schlagkraft unserer Streitkräfte
wiederherstellt.“ So der US-Präsident mit stolzgeschwellter Brust. – Conclusio: Offenbar
befinden wir uns also jetzt „kurz vor dem Dritten Weltkrieg“.

deutlich mehr
Für militärische Sicherungsaufgaben und den Schutz der eigenen Infrastruktur müsse es
nach Einschätzung von Generalleutnant André Bodemann künftig „deutlich mehr“ Soldaten
im Heimatschutz geben. „Sechs Heimatschutzregimenter reichen nicht aus, um die
verteidigungswichtigen Infrastrukturen zu schützen, wenn ich sie ausschließlich mit
Heimatschutz schützen möchte“, so Bodemann, Befehlshaber des Territorialen
Führungskommandos der Bundeswehr, bereits im März 2024. – Merke: Die Armee ist ein
Menschenfresser. Und spätestens zu Kriegszeiten ein Nimmersatt!

eine Art Kriegswirtschaft
Forderte am 25. März 2026 in der Rheinischen Post der Chef des Bundeswehrverbandes,
Oberst André Wüstner: „Die Rüstungsindustrie muss schneller als bisher ihre
Produktionskapazitäten erhöhen, idealerweise endlich in einen Mehrschicht-Betrieb
übergehen und gleichzeitig gemeinsam mit der Bundesregierung einen ,Kick-Down‘
entwickeln, um bei weiterer Eskalation in eine Art Kriegswirtschaft zu gelangen.“ – Warum
der für seine wüste Sprache bekannte Wüstner sich immer noch – wie schon vor drei Jahren
– so g‘schamig ausdrückt und nicht einfach frank und frei von „Kriegswirtschaft“ spricht,
bleibt ein Rätsel. Früher oder später wird er jedenfalls, wie seine geistigen Vorfahren,
wieder tönen: „Räder müssen rollen für den Sieg!“ (vgl. „Kick-Down“)

empfindliche Nachteile in Kauf nehmen
„Es geht nicht allein um das Territorium der Ukraine. Es geht um den im doppelten Sinne
gemeinsamen Grund unserer Werte und unserer Friedensordnung.“ Diese Werte zu
verteidigen und für sie einzustehen, bedeute aber auch die Bereitschaft, „empfindliche
Nachteile in Kauf zu nehmen. Sind wir dazu bereit? Vor dieser Frage stehen wir alle – heute
und in den kommenden Tagen, Wochen und Monaten.“ So dunkelraunend Bundespräsident
Steinmeier im Juli 2022 anlässlich des fünfhundertsten Libori-Mahls – „Mittelpunkt des
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Libori-Mahls ist die Ansprache eines prominenten Festredners, der sich mit dem Thema
eines in Frieden und Freiheit vereinigten Europas auseinandersetzt“ – zu Paderborn. – Zur
Erinnerung, Herr Steinmeier: Rhetorische Fragen sind vorgekaute Antworten! (Oder gar
Befehle?) (vgl. „bereit, Opfer zu bringen“, „ja, auch Opfer!“, „Wir“)

fünf Prozent des Bruttoinlandsprodukts
Für die Aufrüstung. Ins Deutsche übersetzt: Fast die Hälfte des Bundeshaushalts! Stemmen
wir locker.

Generalüberholung des Sozialstaats
Und zwar mit Reformen, die auch „wehtun“! Die forderte Anfang des Jahres im
oberbayerischen Kloster Seeon zu Beginn der Winterklausur der CSU-Landesgruppe
Parteichef Markus Söder. Also: Gesundheitssystem „vom Kopf auf die Füße stellen“,
„Blaumachen“ von Arbeitnehmern reduzieren, Rente mit 63 „schrittweise reduzieren“.
Stattdessen: „die Bundeswehr zur stärksten konventionellen Armee in Europa machen –
nicht nur zahlenmäßig, sondern auch durch technologische Dominanz unserer Streitkräfte“.
Und sie zur „echten Drohnenarmee“ auszubauen, die mindestens 100.000 Drohnen und
auch ein Luftverteidigungssystem nach Art des „Iron Dome“ mit 2.000 Abfangraketen
erhält. Weiterhin zur Abschreckung ein europäisches Arsenal weitreichender
konventioneller Präzisionswaffen, „die den Gegner bis tief ins Hinterland treffen können“.
Auf diese Weise wird sich Deutschland endlich „vom Zaungast zum Player“ entwickeln.
Garantiert! (vgl. „empfindliche Nachteile in Kauf nehmen“, „ja, auch Opfer!“)

harte Budgetentscheidungen zwischen Kanonen und Butter
„Deutschland und Europa müssen aufrüsten. Auch wenn die Konsequenzen für die
Staatsfinanzen dramatisch sein werden. Mittelfristig wird kein Weg daran vorbeiführen,
harte Budgetentscheidungen zwischen ‚Kanonen und Butter‘ zu treffen.“ Stimmte der
Präsident des Kieler Instituts für Weltwirtschaft (IfW Kiel), Moritz Schularick, die klassische
Göring‘sche Formel zeitengewendet recycelnd, Ende 2024 die deutsche Öffentlichkeit schon
mal für die kommenden (mageren) Jahre ein.

ja, auch Opfer!
„Bereitschaft zu Aufbruch, Veränderung und, ja, auch Opfern“. Der aktuelle
traditionsbewusste Merz‘sche Remake von Churchills „Blood, Toil, Tears and Sweat“.

Kick-Down
„Die Rüstungsindustrie muss schneller als bisher ihre Produktionskapazitäten erhöhen,
idealerweise endlich in einen Mehrschicht-Betrieb übergehen und gleichzeitig gemeinsam
mit der Bundesregierung einen ,Kick-Down‘ entwickeln, um bei weiterer Eskalation in eine
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Art Kriegswirtschaft zu gelangen.“ – „… und die Russen dann ordentlich ‚down-kicken‘ zu
können!“ Vergaß der medienaffine Vorsitzende des Bundeswehrverbandes, André Wüstner,
noch anzufügen. (vgl. „eine Art Kriegswirtschaft“)

krisenfest
Muss ab jetzt unser ganzes Land gemacht werden. Überall und jederzeit. (By the way: Wäre
es nicht zutreffender, gleich von „kriegsfest“ zu sprechen?) (vgl. „kriegstauglich“)

kulturelles Problem
„Die ukrainische Innovationsgeschwindigkeit stellt Europas etablierte Rüstungsindustrie vor
ein kulturelles Problem. Sicherheitskreise weisen im Gespräch mit der Berliner Zeitung
darauf hin, dass europäische Verteidigungsministerien und traditionelle Rüstungskonzerne
noch immer in Kategorien von 30-Jahres-Programmen mit aufwendigen
Regulierungsprozessen denken. In der Ukraine dagegen gibt es eine direkte Verbindung
zwischen Produzenten und Frontsoldaten.“ Die Rede war von der ukrainischen
Drohnenproduktion. – Endlich wissen wir, was die Berliner Zeitung unter Kultur versteht!
(vgl. „Inspirationsquelle“, „Praxisnähe“)

neue Sicherheitsstrategie
„Wir brauchen eine neue europäische Sicherheitsstrategie. Ich glaube, wir müssen dringend
neu austarieren, wie wir all unsere politischen Instrumente einsetzen – Handel, Finanzen,
Normen, Daten, kritische Infrastrukturen, Technologieplattformen, Informationen. Wir in
Europa sollten bereit und gewillt sein, unsere Stärke entschlossen und proaktiv einzusetzen,
um unsere Sicherheitsinteressen zu verteidigen. Dafür brauchen wir eine neue Doktrin, die
im Grunde ganz einfach ist. Wir müssen sicherstellen, dass Europa jederzeit in der Lage ist,
sein Territorium, seine Wirtschaft, seine Demokratie und seine Lebensweise zu
verteidigen.“ So die EU-Kommissionsvorsitzende auf der Münchner Sicherheitskonferenz
2026. – Liebe Frau von der Leyen, das Rad ist längst erfunden! Vielleicht versuchen Sie es
ja einfach mal mit der berühmten „erweiterten Abschreckung“? „Society Readiness“ in allen
EU-Ländern bitte nicht vergessen!

neu justieren
Aktuelles Wort für „sparen und streichen“ – kurz: Sozialabbau!

nochmal eine Schippe drauflegen
„Die Europäer müssen auf das, was sie jetzt schon machen, nochmal eine Schippe
drauflegen und sich überlegen, wie sie möglicherweise eine Abschreckung und auch eine
Verteidigung Europas ohne amerikanische Unterstützung leisten können.“ So, als würde auf
der europäischen Baustelle gerade Zement gemischt, mit der Schaufel in der Hand, der
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renommierte Ex-Zivildienstleistende Christian Mölling im „ARD-Brennpunkt“. (vgl. „gut
begründeter Mut“, „Instrumente“)

Reformen
(Am besten solche, die „wehtun“!) Schrittweises Schleifen des Sozialstaats im Dienste der
Aufrüstung.

strategisch wichtiger Schritt
„Der [bestimmter Artikel!] Beitritt der Ukraine zur EU wäre ein strategisch wichtiger
Schritt für mehr Sicherheit und für mehr Wohlstand in Europa“. Verkündete Kanzler Merz
im klassischen Orwell-Sprech am 14. April 2026. Wohlgemerkt: „Für mehr Sicherheit und
für mehr Wohlstand in Europa“!

zusätzliches Sicherheitsnetz
„Ich will die staatliche Notfallvorsorge mit einem zusätzlichen Sicherheitsnetz versehen und
ins 21. Jahrhundert holen“, kündigte Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer am 1. Mai
gegenüber den Zeitungen der Funke Mediengruppe an. „Neben den klassischen Reserven
wollen wir künftig auch mehr sofort verfügbare Lebensmittel einbeziehen, also Konserven,
die im Ernstfall direkt genutzt werden können.“ Dumm nur: Die kulinarischen Köstlichkeiten
für den „Ernstfall“ liegen an mehr als 150 geheimen Standorten! (vgl. „Krisenvorsorge“,
„preppen“)

(wird fortgesetzt)

Alle bisher erschienenen Folgen der Serie „Wörterbuch der Kriegstüchtigkeit“ von Leo
Ensel können Sie in dieser Übersicht finden und diese auch einzeln darüber aufrufen.

Leo Ensel: Wörterbuch der Kriegstüchtigkeit – Krieg heißt Töten. Wien 2026, Promedia
Verlag, Taschenbuch, 168 Seiten, ISBN 978-3-85371-563-5, 20 Euro.
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